Der Zeitung, Wühelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
A. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
tts niekiſch, in Firma 
J. neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
Nebaktlens⸗Sprechſtund 
von 11 Uhr zn : 


Abend⸗Ausgabe. 
N 


olener Zeitun 


Hundertundzweiter ahrgang. 


Anferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz — 
bei unseren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


N. Molle, 
Jaaſeuſtein & Vogler A.-G. 
6. f. Daube & Co., 

Juvalidendank. 

Verantwortlich gel den Inſer aten; 
theil: 
W. Braun in Peſen. 
Fernſprech Anſchluß Nr. 10 


ä— 2 t nn mn mm nn mann nn a — — 


Jr. 430 


ährli 
Feutichens 5 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint täglich Drei Kimi, 
an ben auf bie Sonn- und Festtage folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
an Sonn: und Festtagen ein Mal, Dos abonnement beträgt wiertei⸗- 
4,50 ” für die Stadt Polen, für gan 

„45 zu. Beltellungen nehmen alle Ausgabeitelien 
ber Zeitung own aue Foltänter des Deuiſchen Reiches an. 


Sonnabend, 22. Juni. 


sferate, die ſechageſpaltent Aue oder beten Raum 
ia ber Meraenansgabe 20 Yf,, anf ber legten Seit 
30 Pf., in der W 25 Pf., an bevorzw 4 
Stelle entſprechend höher, werben in der Expedition für die 
Wittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bi 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1895 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Jun. [Das Bis marckdenkmal! 
Wie und mitgetbellt wird, ſoll unter den zehn Künſtlern, die bei 
der Biswarckdenkmals konkurrenz erſte Preiſe erhalten haben, ein 
engerer Wettbewerb um die Ausführung veranftaltet werden. Hier⸗ 
nad; würden die Herren für die ſchon erhaltenen Preiſe no p ein: 
mal zu arbeiten haben, während doch nur ein Zehntel Wahrſcheinlich⸗ 
keit für Jeden beſteht, die Aufgabe auch wirklich übertragen zu be⸗ 
kommen. Im Ausſchuß für das Bismarckdenkmal ſcheint es etwas 
topflos Lerzugeben. Zunöchſt iſt es ſchon ſor derbar genug, daß die 
Preiſe vertheilt worden find, obne daß das Publitum vorher Ge⸗ 
legenheit batte, durch ſein Urtheil etwas wle einen Reſonanzboden 
für die Thätigteſt der Jury zu bilden. Sodann tft es noch eigen 


ttümlicher, daß fo viele Preiſe an jo viel Minderwerthlakett berge. d. h 


n worden find. Volle 80000 M. find auf dieſe Weile einfach 

dug Waſſer ae worden. Für das Publikum bildet die Aus⸗ 
ellung der Denkmalksentwürfe eine Quelle von ebenſo viel herz⸗ 
licher Heiterkeit wie galliger Entrüſtung je nach dem Temperament. 
Man ſſeht vor einer Unbegreiflichkeit, für die es wirklich kein Bei⸗ 
ipiel giebt. Man weiß garnſcht, was man dazu jagen fol, wenn 
man dieſe Thorbelten und Stümpercien in Gyps und Thon er⸗ 
blickt, die den Anſpruch erheben, ein „nationales“ Bismarckdenkmal 
zu werden. Mit die beſte Leiſtung bat ſonderbarerweiſe ein taub⸗ 
stummer Bildhauer geſchaffen, ein Herr Schneider, der denn auch 
ebenfalls einen erſten Preis bekommen bat. Sein Name war ſelbſt 
den Fachgenoſſen bisher unbekannt. ner der Künſtler hat auf 
dem Fußgeſtell feines Entwurfes mit großen Buchſtaben 2 
theift, daß er während der Ausfügrung ſchwer krank geworden fei 


vielleicht auch eine Unterstreichung der Leitung jelber ſein. Eine 


ans Barthelmeß 
Sen — gehn JO kenn Karte als Modelleur der 


aarenfak rik Krefeld⸗Bockum und fügt in Schönſchrift, aber 

A Rechtſchreibung hinzu: „Nur in der freien Zeit 

efertig.— Das t im letzten Worte iſt ihm abhanden gekommen. 

leſer Entwurf iſt wahrhaft'g nicht der übelſte, den man in der 

Sammlung von Nichtigkelten ſehen kann. Es ſteckt ein urwüchſiges 

Talent darin, 8 { pet . In air Budt dete fie 

i t die Jury jo manchen Unſinn prämiirt, jo hätte fte 

8 * 8 fie auch Herrn Barthelmeß eine Freude 
gema | 


— Die Reihseinnahbmen an Zöllen und 
Verbrauchs ſteuern, ſowie anderen Einnahmen betrugen 

die Zeit vom 1. April 1895 bis zum Schluß des Monats 
Mai 1895 an Zöllen 66 969 062 M. (gegen denſelben Zeit⸗ 
raum des Vorjahrs + 11 202 315 M), Tabakſteuer 1 238 018 
Mark (— 82 862 Maut), Zuckerſteuer 12 000 810 Mark 
(+ 1652769 M.) Salzſteuer 6 146 455 M. (+ 249 901 
Mark), Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 2 470 100 
Mak (— 787 038 M), Verbrauchsabgabe von Branntwein 
und Zuſchlag zu derſelben 18 953551 M. (— 667 128 M), 
Brauftener 4 783 224 M. (— 79 428 M), Uebergangsabgabe 
von Bier 588 654 M. (+ 22 337 M); Summe 113 149 874 
Mark (+ 11 510 866 M)). Stempelſteuer für: a) Werth⸗ 
papiere 2 879 312 Mark (+ 1757513 M), b) Kauf- und 
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 3 608 439 M. (+ 1702371 
Mark). e) Looſe zu: Privatlotterien 573 638 M. (+ 180 619 
Mark), Staatslotterien 1007 460 M. (+ 501 604 Marh), 
Spielkartenſtempel 185 296 M. (+ 6158 M)), Wechſelſtempel 
ſteuer 1 421 442 M. (+ 45 117 M) Poſt⸗ und Telegraphen: 
Verwaltung 47 583 917 M. ( 922 634 M), Reichseiſen. 

n. Verwaltung 10 914000 M. (+ 512000 N.). Die I ſt⸗ 
Einnahme betrug an Zöllen 57 478 625 M. (+ 7 787 371 
Marl), Tabakſteuer 1 259 031 M. (— 238595 M), Zucker⸗ 
teuer 15 750 275 M. (+ 223 096 M), Salzſteuer 7 112 825 
Mark (— 68 549 M), Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterial⸗ 
ſteuer 3 225 493 M. (— 781 293 M) Verbrauchsabgabe 
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 18 076 888 M. 
(+ 593 013 M.), Brauſteuer und Uebergangsabgobe von Bier 
4568 247 M. (— 48 396 M); Summe 107 471 384 Mark 
(+ 7157553 M). — Spiellartenftempel 271 850 Mark 
(+ 52338 M). 

— Die für Mitte Yunt in Ausſicht genommene Meije von 
Kommiſſaren des Reichsomts des Innern un, des Handels minſſte⸗ 
riums nach Oeſterreich zum Zweck der Prüfung der Wirkun 
gen der dortigen Hand werkergeſetzgebunga, insbeſon⸗ 
dere der Zwangk organſſation der Handwerker, bat um kurze Zeit 
verſchödben werden müſſen, weil zunächn noch einige dring⸗ 
üche Verhandlungen mit Kommiſſarien anderer Reſſorts zu er⸗ 


t waren. 
. Der Hauptverein des evangeliſchen Bundes 


in Heſſen erläßt einen ſcharſen Aufruf, der die Frage 
heit. 1 [der ae Biſchof den Frie: 
den? Das Flugblatt beſchäftigt ſich mit dem heſſiſchen 
Ordensgeſeß, das von dem Biſchof Dr. Haffner heſtig 
angegriffen worden iſt. Wir entnehmen dem Aufruf folgende 
Stellen: 

Der Herr Biſcof von Mainz rühmte bis in ben Himmel die 
geſegneten Liebesdienſte der mit Seelſorge und Krankenpflege bes 
schäftigten Orden, danach das katdolſſche Volk ſich ſehne; der Herr 
Biſchof verlangte für ſolche Liebestbätigteſt vollſte Freiheit. Nun, 
Fort im Ale xkanerkloſter in Moden war für chriftliche 
Liebes thätigten der Orden fretefte Bahn — und die Erfolge ? Ein 
jtouerlicıs Gemälde enthüllt ſich für jedes auch nur menſchliche, 
geſchweige Krifiliches Gefühl! De Zuftände, die in jener großen 


aus Nürnberg geliefert. | d 


Anſtalt jeit Jahren geherrſcht haben, die geradezu beſtiallſche Grau ⸗ 
ſamkeit, mit welcher unglückliche, chriſtlichen Erbarmens im böchſten 
Maße bedürftige Menſchen gepeinigt worden ſind, rufen geradezu 
die Erinnerung an die Greuel der Inqalſition blutigen Andenkens 
zurück. Welches Licht fällt von daher auf die klöſterliche Kranken⸗ 
pflege des römiſchen Ordens! dahin gelangen wir, wenn der römt⸗ 
ſchen Kirche die Freiheit des Schaltens gewährt würde, die fie 
beanſprucht. Hier reden Thotſachen, Herr Biſchof, und fie reden 
laut und deutlich, oder ſinds auch nur von uns böſen Proteſtanten 
erſonnene Geſchichtslügen? Aker wir wollen zur Ehre der 
Krankenpflege der Orden annehmen, daß ſie ſich bei dieſer Kranken ⸗ 
pflege auf einem ihnen fremden Gebiet bewegen, daun iſt die Ar 
der „Behandlung“ der Kranken durch die „Brüder“ einigermaßen 
verſtändlich. Ihr eigentliches Arbeitsfeld iſt wohl die Propaganda, 
. hb. der Kampf gegen den Proteſtantismus. Geſtehen Sie nur 
zu, Here Biſchof, die Orden ſollen Ihre Truppen ſein, die Sie 
allein kommandiren; und Ihnen Truppen zu bewilligen, das 
iſt gefährlich, es iſt vom Staat fo zu ſagen ſelbſtmörderiſch. 
Denn Sie, Herr Biſchof, wollen nicht den 
Frleden, ſondern den Kampf, den Krleg bis 
aufs Meſſer mit dem, Racker“ Staat und mit 
der evangeliſchen Kirche, bis beide ſich unter Rom 
gebeugt haben. . Un'ere evangeliſche Kirche hat die 
reine Luft nicht zu ſcheuen, wie ſie zwar nicht binter 
Kloſtermauern, aber bei dem geſunden Sinn unſerer Bürger⸗ 
chaft zu finden iſt. Hinter Kloſtermauern! nun, was 
dahinter ſich nicht in vergangenen Tagen verborgen hat, nein 
noch heute inmitten des modernen Rechtsſtaates ſich birgt, das hat 


— 


Wleleickt fol das eine Ent aueh für mangelbaſte Leiſtung. Ne Coriſtenheit der ſoeben beendete Prozeß des Alexlaner⸗ 


ers in Aachen zu Gemütb geführt. Entſetzen und Abſcheu zu⸗ 
gleich ergreift uns über dieſe Schändung des Namens Chrlſti unter 
em Scheingewande chriftlicher Barmherzigkeit, das ein römiſch⸗ 
katboliſcher Orden Jahre lang getragen. Wir fragen zuletzt 
den Herrn Biſchof von Mainz: Was fagen Ste dazu ? 0 
bleibt Ihr Rühmen von der geſegneten Thätigkeit Ihrer Orden angeſichts 
ſoſcher Thatſachen? Haben wir nicht unſer gutes Recht, unſer Volt 
vor ſolgem „Segen“ zu bewahren, unſre Regierung vor ſolchen 
„Brüdern“ zu warnen? 

— Santtätsrath Dr. Capellmann in Aachen hat ſeine 
Stelle als Vorſitzender im ärztlichen Verein niedergelegt. Wie ver⸗ 
lautet, wird Geh. Sanitätsrath Dr. Kridben von ſeinem Amte 
als Polizetarzt zurücktreten. 

— Eine Studentin aus Zürich hat der bayeriſche 
Kultusminiſter, wie dem „Kur. f. Mederb.“ berichtet wird, auf 
ide Geſuch um Zulaſſung zu den Vorleſungen an 
der Univerſität In München abſchlägig beſchleden. 

* Stuttgart, 21. Juni. Die Kammer nahm einſtimmig 
einen Antrag an, die Regierung um Wiedereinbringung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Beſteuerung der Kunſtwein⸗ 
Fabrikatton zu erſuchen. 


5 Militär und Marine. 


—= Perſonal veränderungen im V. Armeekorvs. Blu⸗ 
menthal, Sek.⸗Lt. von der Reſ. des Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Reg. 
Nr. 5 der Abſchied bewilltet. 

= DPerſonal veränderungen in der 4. Diviſion. Hauſer, 
Garniſon⸗Auditcur zu Bofen, vom 1. Jult 1895 ab als Divlſions⸗ 
Auditeur zur 16. Divifion noch Trier verlegt. Vogt, Sek. Lieut. 
vom Inf. Reg. Nr. 140, in das 1. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 18 verſetzt. 


Lokales. 
' Voſen, 22. Juni. 
n. Muthmahlich geſtohlen iſt eine 2 ¼ Meter lange Eiſen 
bahnſchiene, die geſtern zwei Arbeiter einem Händler in der Büttel⸗ 
ſtraße zum Kaufe anboten. Als die Beiden merkten, daß nach 
einem Schutzmann geſchickt wurde, ergriffen ſie unter Zurücklaſſang 
der Schiene die Flucht. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vier 
Bettler, zwei Dirnen und eine obdachloſe Frauensperſon. Nach 
dem Aufbewahrungshoſe zu Cohn auf St. Adalbert wurden geſtern 
10 Tönnchen Kirſchen gebracht, welche herrenlos auf dem Sapieha⸗ 
— 9 ebenſo zwei herrenloſe Fuhrwerke von der Schuh⸗ 
macherſtraße. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Liegnitz, 21. Juni. [Elnen Bären im Zimmer) 
fand vor eintgen Tagen eine Beſitzersfrau in Rüſtern, als fie von 
der Feldarbeit heimkehrte. Sie ſchlug ſogleich Lärm, worauf ſich 
das Thler durch das offene Fenſter, durch welches es Eingang ge: 
funden, wieder entfernte; auf dem Hofe aber ergriff es eine Gans 
und trug fie mit ſich fort. Der noch j inge Bär war einer Cirkus⸗ 
truppe, welche in Rüſtern Vorſtellungen gab, entlaufen. 

* Rückenwaldau, 21. Junl. [Ueber den großen 
Brand] wird dem „O. S. T.“ noch mitgetheilt: Das Feuer 
entſtand auf bis jetzt unaufgeklärte Welfe im Haufe des Stellen⸗ 
beſitzer Sander, am Ende des Dorfes. urch die herrſchende 
Windrichtung, die das Feuer gerade auf das Dorf mit ſeinen faſt 
ausnahmslos aus Holz beſtehenden und mit Stroh gedeckten 
Häuſern zutried, und durch die ſich entwickelnde furchtbare Gluth 
ſtand faſt das garz? Dorf in Flammen. In ihrer Angſt wußten 
die Bewohner nicht, was fie zuerſt retten ſollten. Alle Möbel und 
Haußgeräth‘, die aus brennenden Häuſern gerettet waren und auf 
der Vorffraße fanden, fingen dort im Freſen an zu brennen und 
verbrannten. Kirche, Schule und Pfarrhaus find erhalten. Im 
ganzen brannten 34 Gehöfte mit 58 Gebäuden nieder. Es iſt dies 
der größte Theil des Dorſes. Das Feuer wurde zuletzt nur da⸗ 
durch gedämmt, daß eine Reihe Laubbäume den brennenden Theil 
des Dorfes von dem Erhaltenen trennte. Ueber dieſe hinweg 
lonnte das Feuer nicht. Das Elend der Bewohner des Dorfes 
tft unbeſchreiblich. a 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 22. Junl. 

1 Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritters 
gutsbeſitzer Graf v. Sokolnicki a. Kelzyce, v. Rutkowski a. Lawlca, 
v. Zakrzewskt a. Oſiek, v. Bredow a. Zippnow, v. Moſze zenskt und 
Frau aus Srebrnacgdra, v. Cürzanowski a. Oſtrowo, Janta v. Bot: 
czynski a. Redgoſzez, Kaufmann Grochowskt u. Frau a. Koſchmin, 
die Verſicherungs⸗Inſpekloren Helkerodt u. Meyer a. Magdeburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Roſenau aus 
Stettin, Ulrich Breslau, Goldmann u. Crohn a. Berlin. Wehner 


t. 85 Oſſeb b. Elſtra, Aſcher a. Crone a. Br., Böſel a, Recklinghauſen, 


Buchterkirchen a. Ochtrup, die Bürgermeiſter Spude a. Bartſchin, 
Teller a. Schulitz, Elſenb.⸗Stat.⸗Aſſiſtent Schulz a. Bromberg, 
Hıgelveriherung!-Beamter Schmakenbeck a. Berlin, Maurermeiſter 
Hinz a. Gollub, Rittergutsbeſitzer Schmidt u. Frau a. Strega bei 
Forſt, Aſſeſſor Dorgan a. Samter. 

C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
v. Zlelonackl, Kadelbach u. Dorn a. Berlin. Jacub u. Frau aus 
Gneſen, Göldner a. Breslau, Gugiſch a. Kaliſch, v. Kurnatowski 
a. Jerſitz, Reſtaurateur Lachmann a. Culm a. W, Gutsbeſitzerln 
Frau Hertel u. Tochter u. Fräulein Degner a. Gordzyel. Gaſtwirth 
Neumann u Frau a. Schmiegel, Fräulein v. Cubocka a. Wongrowitz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals r’s Hotei.) 
Brennerei-Techniter Kopa a. Golenczewo, Schneidermelſter Kos⸗ 
elelskl a. Paris, Brennereiverwalter Mikolaiczak a. Nagi-Korpod 
in Ungarn, Kaufm. Noklews a. Pinne, Bürgermeiſter Stüve a. 
Kletzko, Propft Preiß a. Zabno. 

Hotel de Berli [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl. 
Marweg u. Banecli a. Schühlberg, Degorskt a. Wongrowitz, Caro 
a. Berlin, Dudelheim a. Breslau, Kotlinskt a. Gneſen, die Agronome 
Kirſcht a. Inowrazlab u. Chlewowski a. Kutno, Gutsbeſitzer 
NG a. Wlersbowko, Rittergutsbeſitzer Jackowski aus 

arſchau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Block, Meyer, 
Davidſohn, Lewy u. Bernhardt a. Berlin, Peritz a. Breslau, 
Roſenbaum a. Tarnowo u. Baruth a. Prenzlau. 


Wollmärkte. 

Berlin, 20 Junl. Es iſt auf dem offenen Markte bis zur 
Mittagszeit ſehr ruhig geblieben, nur einzelne kleinere Abſchlüſße 
wurden noch gethätigt; dann herrſchte vollſtändige Lethargte. Eben⸗ 
fo ſtill ging es auf den Stadtlägern zu, der Markt fit fomit als 
beendet zu betrachten. Ein Poſten von ca. 2602 Klogramm, welcher 
noch heute früh mit der Nordbahn kam, wurde nicht mehr zu Lager 
genommen, ſondern geht wohl zu Stadtlager, wenn nicht durch den 
Produzenten eg wird. Es gingen im Ganzen zum 
biefigen Markt ein per Eiſenbahn 6284 Cir, per Achſe oder ſonſtige 
Gelegenheit ca. 2000 Etr., zuſammen 8281 Etr. gegen 7422 Ctr. in 
1894. Die Zufuhren betrugen 1893 11 200 Cr., 1892 18 170 Etr., 
1891 10 121 Ctr., 1890 12 676 Ctr., 1889 16920 Ctr, 1888 
23 305 Ctr., 1887 20981 Cr. und 1886 14804 Ct. — Käufer 
waren namentlich Fabrikanten aus Werdau, Neudamm, Forſt 1. L., 
Wittſtock c. Produzenten wie Käufer können wohl mit dem Der: 
lauf des diesmaligen Marktes zufrieden fein. Wirklich gezahlte 
Prelſe waren auch in dieſer Kampagne wieder nur auf Umwegen 
zu erfahren. Es wurden für Schmutzwollen durchſchnittlich 36 bis 
44 M. für Bauerwollen, 92—100 M. gezahlt. Geringere Tuch⸗ 
und Stoffwollen brachten 95-110 M., mittlere 112—125 M., aller⸗ 
feinfte 145 —155 M. Ueber das Schurgewicht dieſer Kampagne 
gehen ebenfalls die Anſichten auseinander, doch iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß es co. 7 Kllogramm pro Kopf betragen babe. 


A N Candwirthſchaſtliches. 


Die amtliche Schätzung des Saatenſtandes im König ; 
reiche Preußſen um Mitte Junt d. J. iſt folgende: Winter⸗ und 
Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2,4, Sommerſpelz 20, Winter⸗ 
roggen 31, Sommerroggen 29, Sommergerſte 2,6, Hafer 2,6, 
Erbſen 2,9, Kartoffeln 2.5, Klee und Lazerne 2,0 und Wieſen 2,1, 
wobei die Nummern von 1 bis 5 die Prädikate ſehr gut, gut, 


mittel, gering und ſehr gering repräſentlren. Der ganze Oſten der 
Monarchie leidet mit geringen Ausnahmen an I Trockenheit, 
und wenn nicht bald Regenfälle eintreten, ſo ſind die Sommer⸗ 
ſaaten ernſilich gefährdet. Die Provinzen Brandenburg u. Sachſen, 
ſowte der ganze Weiten des Könlar ichs haden größtenthells frucht⸗ 
bares Wetter gebabt. Im ganzen Staatsgeblete find zahlreiche 
Schäden durch wolkenbruchartige Bewitterregen, Hagel und beſon⸗ 
ders durch Froſt zu verzeichnen. Durch erſtere wurde der Kreis 
Verſenbrück im Regierungsbezirk Osnabrück am ſchwerſten heim⸗ 
geſucht. Der Schaden erreicht die Summe von 1 Million Mark. 
während 12 N rung age namentlich bei Kartoffeln, die 
ovin randenburg erlitten bat. 
25 W. B. Mi en 21. Juni. Offizieller Soatenbericht für 
Geſammtboyen von Mitte Jun: Winterweizen 2,03, Sommer⸗ 
weizen 2,43, Winterroggen 253, Sommerroggen 2.13, Gerte 2,09, 
Hafer 2 18, Kartoffeln 211, Rüben 2,07, Klee 1,25, Fatterpflanzen 
1.57, W̃eſen 1,25, Hopfen 2.54. Die Aus ſichten für Wein find gut, 
vorbehaltlich der Hagelſchäden. Die Tabakpflanzung hat begonnen. 


W. B Berlin, 21. Junl. Die Einlöſung der am 1. Juli 
1895 fälligen Zine kupons der Ungariſche 1 in 6 915 
verzinslichen Staats renten Anleihe erfolgt in Beritn del 
der Direktion der D skonto⸗Geſellſchaft und dei dem Bankbauſe 
S. Oleichröder zum Karſe von M. 20,45 für 1 Pfd. St. 

in, Junt. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
lelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Br 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M 
brauchsabgabe: —.— M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 
14. Juni 39.6 M. bez. am 15. Juni 39,4 M. bez., am 17. Juni 
39,4 M. bez., am 18 Jani 39,4 M bez., am 19. Juni 39,3 M. 
dez, am 20, Juni 393—39,1 We. bez. e 
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{ wer 95 Hofbutter 60 65 M 
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* London, 
165 . . Harcourt als Entgegnung auf eine 
„ a Druck und Nag der 8 von W. Decker u. Co. (A. Ehen in 


Marktberichte. 
Poſen, 22. Juni. [Getreide- und Spiritus⸗ 
ee eit Anfang der Woche war das Wetter 


ununterbrochen trocken und warm. Für die Saaten, ſpeziell für 
die Sommerung iſt Regen dringend nothwendig, da durch die 
Dürre dieſelbe in empffadlicher Weile leidet. Die Getreldezufuhren 
waren ſchwach und rührten zum größten Theil aus der Provinz 
her, während aus Weſtpreußen und Ruſſiſch⸗Polen nur ganz uns 
bedeutende Quantitäten herankommen. In der Provinz find zwar 
die Beſtände ſchon ſehr gelichtet, immerhin aber noch größer als im 
Vorjahr um dieſe Zeit. In Folge ſchwach hervortretender Konſum⸗ 
und Exportfrage machte ſich im dies wöchentlichen Geſchäftsverkehr 
eine durchgreifende Flaue bemerkbar, und trotz der gewichenen 
e ging der Verkauf äußerſt ſchwer von Statten. Ein großer 
Theil der Zufuhr wurde lediglich zu Lagerzwecken gekauft. 
eizen war über Bedarf offerirt und ſtellte ſich billiger 

im Prehee für die bg: Qualitäten find hleſige Müller Haupt» 
käufer, 150—157 Mar 

Roggen fand omerfäligen Abſatz und ſchließt über 4 Mark 
billiger. Es wurden nur kleine Partien zur Kahnverladung nach 
Berlin gekauft. Das Angebot beſtand zum größten Theil aus 
mangelhafter Beſchaffenheit, 118—121 M. 

Gerſte trotz geringem Angebot ſchwer placirbar. Geringe 
222 werden nach wie vor zu Futterzwecken gekauft, 95 bis 

ark. 

Hafer war genügend angeboten und mußte billiger abgegeben 
werden, 110—122 M 

Erbſen ließen 100 ſchwer verkaufen, Futterwaare 106-108 

„Kochwaare 125—130 M. 

Lu bt nen Haben jetzt nur noch wenig Beachtung, blaue 58— 
63 M., gelbe 78-85 M. 
Wicke n faſt geſchäftslos, 85 -100 M. 
Bu ns welzen in feiner Waare leicht placirbar, 125 bis 


han In Folge nledriger 8 1 des Berliner 
Marktes gingen auch hier Preiſe im Verlauf der Woche um 50 
Pfennig zurück. Für . hat die Nachfrage momentan etwas 
nachgelaſſen, was wohl dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß die 
Bezugsgegenden durch den Berliner Rückgang etwas eingeſchüchtert 
im Elnkauf zu fein ſcheinen in der Meinung, daß Preiſe noch nach⸗ 
1 — werden. Das hier bei Exporteuren noch lagernde Ouantum 

1 größten Theil für ſpätere Lieferung nach aufwärts ver⸗ 

— ia daß nur noch wenig dis 13 Waare vorhanden de 
Schluß — 5 9 ohne Faß (50er) 56,80, (70er) 37.00 

*- Berlin, 22. Zunt. Städtiſcher Central ⸗ 
Viehhof.] Gimli Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
891 Rinder. Das 5 ruhig, langſam und ziemlich 
unverkauft. Die Preiſe notirten für I. 56 —58 M., für 
II. 50 bis 55 M., für III. 44—48 M., für IV. 40—42 M. 
— Zum Verkauf ſtanden 5910 Schwe i ne Der Markt ver- 
lief bes Die Preiſe notirten für I. 43 M., ausgeſuchte 
darüber, für II. 41—42 M., für III. 38 bis 40 M. per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 1452 Kälber. Der Kälberhandel geſtattele ſich 
zuhig, ſchleppeno und gedrückt. Schwere Waare vernachläſſigt. 
Die Preiſe notirten für I. 55 bis 57 M., 84 fe n 
darüber, für II. 52—54 Pl. für III. 45 —51 Pf. für 
Pfund Fleiſchgewicht.— Zum Verkauf ſtanden 15 245 
Hammel. Der Markt war ruhig, ziemlich geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 50 — 52, Lämmer bis 55 Pf, für 
II. 47 49 Pf. 15 vr Pfund Selene. 


* Berlin, 2 2 e tar alle. (Amtlicher Be⸗ 
sat »6 Be 1215 > er en⸗Direktion Aber den N ee 5 
en Zentra 


„Markthallen.] Marktlage. Flei! 
1 x ſtark, Geſchält wegen des ſtarken Gewitters ſtill, 18 
iſch 1 5 däniſches Rindfleiſch weiter nachgebend. — Wil 
Geflü en ufuhr mäßig, Geſchäft ſtill, Preiſe wenig dennen 
iſche: Zufuhr in vielen Fiſchſorten nicht ausreichend, Ge⸗ 
ſchäft lebbaft, reiſe befriedigend. — > Aa u üfe: 
Butter etwas anzlebend, Käſe ruhig. ſt 
Südfrüchte: Bufubren ſtark, Markt ſckbaft eriofem. Mobr⸗ 
rüben, grüne Bohnen ee 55700 etwas a 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55-60, IIa 48 2 Ta 3 ‚Va 


36-40, bäntiches Ia 38—48, See 50 60, Ila 32 
ammelfleiſch ia 50—55, ıla 47-50, Sawelnefeiſch 98 — 49 N., 
en 2 Ir Seen —,— Mark, Ruſſen —.— Mark, 


Gallzter — rben — 


eiche d ver 50 50 Klo 
Ei Rehböcke la per en dcr, 0,700 75 M., do. IIa 
0,50—0,65 M., Rothwild per / Kilogr. 0 M., Damwild 


— M., Wildschweine —.— M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,54 M., 
Kaffe per Stück — M. 
Hbchte per 50 Kilogramm 5574 Mark do. große 
„Zand er — Barſche 40— 45 M., Karpfen große 
do. N 90 Mark, do. kleine — M. © 
M., leie 43 M., bunte Fache 37 Mark. 
„ do. mittel 88—92 M., do. kleine 58-59 
„ 57 Larauſchen 34 M. Roddow 30 —40 M. 
els 25 M., Raape 2 „Aland 38—51 M. 
Ballen 19. peı 60 1 72-78 M., Ha do. 65-70 M. 
„Landbutter 60-65 IR. 
Friſche Landeier ohne Rabatt 2,00 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,50 Mart, do. Daberſche per 
50 Kllo 2,50 Mark, Mohrrüben I us per Bund 0,06 0,08 Mark, 
Bar 75 50 Kilogramm — Porree per Schock 0,40 bis 
900 ee PER p. Schock 6-14 M., Salat, p. Schock 


euere, 21. Juni. (Amtlicher Bericht der 8 
kammer.) Welzen gute geſunde un je nach Qualität 
140150 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualltät 
mit 4 unter Nottz. Roggen je nach Qualität 110 — 125 
Mark, ſeinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualtät 90—104 
Darf, aute Braugerſte nominell Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120-135 Mark. Hater je nach Qualität 115— 125 M. 


K. Breslau, 21 Junt. (Amtlicher ee er era, 

Rü b 4 B 100 Kilogr. — Gekünd tr, per Juni 46,00 
1 G., Ott „46,50 G. ie Jörſentommiſſton. 

Leipz a2 au gte. Kummazug⸗Termin⸗ 
handel. 905 uſter B. ge Junk 2,97%, Mark, 
per Juli 700 . ve Ag 2,97%, er Septbr. 3,00 M., 
tiober 800 Wi. 105008 wer eh 502% 30% ber Deibr, 3,06 
3,0 er ruar 5 B X 
3, a oe April 3, 10 M. per Mal 342 4 Al. — Umag 5 000 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


22. Juni. Im welteren Verlaufe der Debatte 


Frage Balfours, die Regierung werde die Debatte über 
die nicht ftreitbaren Junk 5 Die 8 31 rtſetzen. 

Paris, 22. Libre Parole“ ver⸗ 
öffentlicht heute einen Auſſchen erregenden Artikel von Dru⸗ 
mont, in welchem ſie den ruſſiſchen Kaiſer heftig 
angreift und ihm voriwirft, gegen Frankreich nicht ehrlich 
gehandelt zu haben, da er nicht offen erklärt habe, 
ob ein Bündniß mit 14 beſtehe oder nicht. 
Das Blatt ſagt, die öffentliche Meinung in Europa werde 
egen jeden ruſſiſchen Politiker mit Strenge vorgehen, der 
Frankreich ſchmeichele, wenn er einen Dienſt von ihm ver⸗ 


lange und nachher die Geſchicklichkeit rühme, mit welcher er 


Frankreich hintergangen habe. Einzelne andere Blätter, unter 
ihnen auch das Caſſagnacs, bringen ähnliche Auslaſſungen, in 
denen ſie Rußland die bitterſten Vorwürfe machen. 


Paris, 22. Juni. Das aus Havannah gemeldete 
Gerücht der Gefangennahme Maximo Gomez 
wird amtlich für unbegründet erklärt. 

London, 22. Juni. Der Kabinetsrath hält gegenwärtig 
eine Sitzung zur Berathung der Lage ab. Die „Weſtminſter⸗ 
Gazette“ ſchreibt: Der Rücktritt des ganzen Ka⸗ 
binets werde allgemein erwartet. 

London, 22. Junt. Der Panzer „Redontable“ lief 
heute früh beim Manövertren auf. Es tft Hilfe geſchickt worden, 
um in wieder flott zu machen. 

Belgrad, 22. Juni. Wie von unterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, iſt der Präliminarien⸗Vertrag über das neue Finanz ⸗ 
Arrangement, betreffend die Kon verſion der ſer⸗ 
biſchen Staatsſchuld unterzeichnet worden. 


Die Feierlichkeiten * — des Nordoſtſee⸗ 


Kiel, 22 Juni, 10 Uhr Vormittags. Seit e 
Abend beginnt die Stadt ſich allmälig zu leeren. Extra⸗Zü pe 
führen die herbeigeſtrömten Schaaren Schauluſtiger wieder 
ihre Heimath zurück. Immerhin bietet Stadt und Hafen noch 
ein überaus belebtes Bild, wozu das herrliche Wetter nicht 
wenig beiträgt. Schon um 6¾ Uhr Morgens gingen die 
Schulſchiffe zum Flotten⸗Manöver in See. 
Jas leichzeitig 1 auf „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ die 

aiferflanbarte gehißt. 

Kiel, 22. Juni. Heute Vormittag 6 ¼ Uhr hat ſich 
der Kaiſer mit kleinem Gefolge an Bord des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ begeben, während die deutſchen 
Fürſten, die regierenden Bürgermeiſter der Hanſeſtädte und die 
fremden Fürſtlichkeiten ſich auf der „Hohenzollern“ einſchifften. 
Um 7 Uhr begannen die Flottenübungen des 
Manöver⸗Geſchwaders, die programmmäßig bei 
ſchönſtem Wetter verliefen. 

Kiel, 22. Juni. Die bei der Kaiſerin ſeit einiger 
Zeit vorhandenen Indispoſitionen vermehrten 
ji. Die Kaiſerin verließ deshalb geſt ern Abend die 

„Hohenzollern“ und kehrte ins Schloß zurück, wo ſie das 
Bett hütet. 


Kiel, 22. Junk, 


12 ½ Mittags. Bei glänzendem 


nd Sonnenſchein und ruhigem Seegang ging ſchon am frühen 


Morgen die Schulſchiffdiviſion in See, um bei dem 
ſpäteren Gefechtsbild das feindliche Geſchwader zu markiren. 
Gegen 7 Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord des Panzers 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, alle deutſchen und fremden 
Fürſtlichkeiten gingen an Bord der „Hohenzollern“. Bald 
nach 7 Uhr lief das e geſchwader und die 
Torpedobootsflotille in Geſchwader⸗Kiel⸗Linie aus. 
Im Kielwaſſer folgte mit etwa 1000 Meter Abſtand die 
„Hohenzollern“, der „Kaiſer Wilhelm II.“ und die „Auguſte 


2. Bictoria“, auf welchen beiden letzteren die übrigen Gäſte S 
de des deutſchen Reiches eingeſchifft waren, ſodann der andern 6 


Poſt⸗ Dampfer und das Preßſchiff „Prinz Waldemar“. 
Die Evolutionen begannen mit der Formirung des Gefchtw ıders 
in Dwarslinie, was dadurch geſchah, daß die 2. Diviſion 
Backbord nahm und neben der erſten auslief, ſodann wurde . 
eine Wendung von 8 Strichen nach Steuerbord vollzogen, 
die wieder dle Kiellinie herſtellte und ſchließlich eine Schwenkung 
von 8 Strichen nach Backbord ausgeführt. Nachdem die 
Evolutionen beendet waren, folgte ein größeres Gefechtsbild, 
indem das Manövergeſchwader bei der Schulſchiffotwiſton, beide in 
Kiellinie vorüberfuhr und ein ſogenanntes Paſſirgefecht lie⸗ 
ferten. Das Schulſchiff „Friedrich Wilhelm“ gab den erſten 
Schuß ab, welcher alsbald vom Feinde erwidert wurde. Laut 
dröhnte der Kanonendonner über die See, bald waren ſämmt⸗ 
liche Schiffe in dichten Rauch gehüllt. Das Ganze bot ein 
impoſantes Schauſpiel. Torpedoboote nahmen an dem Ge⸗ 
fecht nicht theil. Hierauf paſſirten fämmtliche Schiffe, der 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ als erſtes, in Kiellinie mit pa⸗ 
radirender Mannſchaft vor der „Hohenzollern“ und kehrte 
um 10½ Uhr in den Hafen zurück. Der Kaiſer, welcher 
auf der Kommandobrücke des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
ſtand, wurde beim Vorüberfahren von den zahlreichen Zu⸗ 
ſchauerdampfern mit dreifachem Hurrah begrüßt, ebenſo 
Prinz Heinrich an Bord des Dampfers „Wörth“. 


Schiffsvertehr auf dem Bromberger Kanal 
20. bis 21. aa, Mittags 12 Uhr, 
Herm. Becker l 1414, ktef. Bretter, af Herm. 
Sehl I 21345, klef. Bretter, 8 d e Perg 8 Schmidt XIII 
3238, Soda, . irg. A. Fehlau D. Ne. 193, leer, 
Montwy⸗ Bromberg, E. Stellmader XIII 3587, Güter, Mazdeburg⸗ 
Danzig, Wilhelm Schulz IV 739, vater Kluſchwitz⸗ Danzig, C. 
Prütz, I 21929, * Berlin-Bromb EL 


Bo afe 
Tour Nr. 37 C. Siolb D. Triesen für & lb tiefen mit 32°/, 


Schleuſungen 2 39 L. Rodemann⸗Bromberg für L. Rodemann⸗ 
Bromberg mit 25°, Schleuſungen. 


L ir 2 . Pi 14 * oe Tim) 


= Weihenhöhe, 21. Junl. Es find heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Tour Nr. 30 F. Machatſchek⸗ Bromberg mit 19 
Flotten. Waſſerſtand: 0.55 Meter. 


Telephonifee TER EEE 


Zuckerbericht. 

N ae —— 1 9 % . 10,45 
Kenzucker exl. von — Broz. Nend. 3 9.90—9,95 

neues —.— 

Nachproduktz exti. 76 Srozent Rend. 7,50 

Tendenz: Matt. 

CFC — 

Ben — II ER RE Er —.— 

em. 2 „ rer 

Gem. Melis I. mit Naß —.— 


Tendenz: Geſchutslos 
ene I. Produkt Tranſtt, 


. a. B. Hamburg per Jun 9.47¼ Gd. 9,55 Br. 
b. > per Jul 9,55 Gd. 9,60 Br. 
dto 8 der Auguſt 9,72½ bez. 9,75 Br. 
bto. per Sept. 9,80 Gd. 9,85 Br. 
Tendenz: Matt. 
Breslau, 22 Juni. [Spiritusbericht.] Juni 


50er 57,90 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz unverändert. 

London, 22 Junl. 6 proz. Javazucket 107%, 

ruhig. — Rüben⸗Kohzucker 9¼ Tendenz: ruhig. 
Wetter: —— 


Börfe zu Poſen. 


ofen, 22. Jun. lam t ich cee 
ins. Gekündigt —.—. Regultr 705 5 Ger) —.— 

Jer) er — Ant 2. 80% 1 A ler 1 
oſen, un rivat⸗ Better: arm. 

een 28 watt L. o. F. (50er) 56,70, (70er) 38.90. 

Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. . (Tate. Agentur B. Heimann. Bolen) 
Weizen flau | Spiritus ſchwach 
do. Juni 150 500152 70er loko ohne Faß 38 70 88 90 
do. 152 — 154 251 70er 41 70 42 — 
70er Juli 41 80 42 10 
ragen Pe 79er Auguſt 42 20 42 40 
o. Im 123 — 129 70er 42 50 42 70 
de. Fest 132 25 33 75 70er O 42 20 42 
Be u une 1 — — — — 
o. Jun 
Okt. 7 EN 45 96e do. Seytbr. 125 — 125 — 

1 ee Wſpl. 

Kündigung in re 3 6 — — Ltr. (50er) 20,000 Str. 
Berlin, 22. N. v. 21. 
Weizen pr. — e 149 — 152 — 

r re 5 75 153 50 
0 
do. pr. Sept. . . . ‚ii 75 183 5 50 
amtlichen Notirungen) N. v 
do. 70er ohne a 5 70 . 
do. 70er Juni ne . . 4150 41 80 
do. r 41 60 42 — 
do. a NE 42 — 42:90 
do. r 42 20 42 70 
do. 70er Oetbr. 41 90 42 30 
do. 50er loko o. F — — —— 
N.v 21 No 21 
Dt. 35, „Reichs⸗Anl. 99 50 99 50 Ruff. 219 75220 05 
Br. 1 „Kon. A0 40|105 50K. EN B54. Bo 108 40 100 30 
20 104 Ungar Goldr. 103 611103 70 
Bor 90 fange 165 7 12 do. nenr 99 20 99 20 
5 4% Kentenb. 100 6 155 F er 
8. enten 
0. 3% ” Rn a 7 1 5 Disk.⸗Kommandit 228 601222 60 
50 rob. 10 0 
Neue Bol. Stabtant 101 7561101 75 Fondsſtimmus 
Oeſterr. Banknoten 168 45/168 befeitigend 
do Silberrente 100 60110) 70 
Oſtpr. Süob. E. S. A100 — 100 Schwarz 8 3 7 1 5⁰ 
Mainz udwiabf. 1 191119 25/ D 9 72 
Marienb. Mlaw.do 83 50 89 25 Gelſenkirch⸗ 5 m 80 A 0 
115 nz Henry 85 8) 84 90 Inowrazl. Steinſalz 54 80 5 
Boln. 4½% Pobrf. 68 60) 68 50] Chem. ge Milch 148 50 148 25 
riech. 4% Goldr. 298 30 —Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 87 10 87 10 
Italien. 4% Rente. 89 40 89 50 —.— Aktlen 139 90 139 75 
do. 3 Eiſenb.⸗Obl. 54 20 54 90 Ultimo: 
Mes a 9.1890. 922018 — b Miteim E. StA. 91 2) 94 20 
4% Staatsr. 68 — chweizer 142 — 141 40 
Rum. 4% Anl.13% 89 9) 83 63 Sal dars er 20286 
Serb. Rente 1885. 71 10 71 1.1 Berl. Handelsgeſell.16) 9180 


Türken⸗Looſe 147 801148 25] Deutſch 2 Ban Aktie tien 196 5/196 75 
* ⸗Kommandit . 223 ee 6 ie und Caurah 136 9)1135 60 
Bof Prov. A. B09 3 Bochumer Gußſtahl 160 5)159 69 


eitfabeit 169, — 
Bol. Spritfa Are 1 687 253 90. Diskonto⸗Kommandtt 223 60 
Ruf, ce 210 75, Bol. 4% Bande, 102 — © 3% Blanbbı 


Stettin, 22. Yunt. Age Agentur B. Heimann, Poſen.) 
1 


— 
rn 
D 


W flau unverändert 
21 un ult 149 —150 —| ver lote Joer 87 80 87 80 
ept.⸗Okt. 153 — 154 — Petroleum“ 
Nee eu flau do. per loto 11 90] 11 86 
5 a ult 126 — 127 — 
do. Sept. 1831 — 133 — 
Nuss ſtill 
90. an 22 45 — 
do. | evt⸗Okt. 45 20| 45 70 


) Petroleum loto Herſteuert Ulante % Weoz. 


Meteorologiſche Beobachtungen su Poſen 
im Juni 1895 


Datum. pain Lim 0 Ge 
285 t u 5 de. 66 m 
1 26, 
21. Abends 9 760,5 3 NW̃ Te, beiter +231 
22. Norgs. 7 762,5 N ſtark +15,8 


be 
m 21. Juni Wärme Rırtmum + :8,2 Celſ. 
re 1. * Wärme- Minimum ＋ 1459 


Waſſerſtand der Warthe. 


o. am = unk Morgens 0,3) Meter 
hy En 3 „Mittags 0.30 
D 23 Morgens 0,30 


14 WE CLD * 2 


